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An die Studentenschaft der TH 
z.Hd. AStA (Thomas Heyer)

Hochschulstr.1

Liebe Kollegen !

Der StadtVorstand der Darmstädter Schülervertretung beschäftigte 
sich in seiner heutigen Sitzung mit eurem Streik und verabschiedete 
folgende Erklärung:

Wir müssen heute eine Tendenz verzeichnen ,daß die Ausbildung in 
Vielen verschiedenen Formen und in allen Bereichen angegriffen wird. 
Gleichzeitig soll die lernende Jugend mundtot gemacht werden.
Wir Schüler spüren dies durch die Oberstufenreform, den Lehrer­
mangel, die Not an Räumen, Lehr- und Lernmitteln. Viele Prüfungs-, 
Ordnungen wurden in der Neuformulierung verschärft. Kultusminister 
Krollmann wollte auch die Interessensve'riretung der Schüler zer­
stören durch eine neue SV-Verordnung. Unser Streik im Dezember 
des vorigen Jahres zwang Krollmann zum Rückzug.
Den gleichen Angriffen von Seiten der Unternehmern und der Büro­
kratie seid Ihr durch das HRG ausgesetzt.Es will euch eure Ausbildung 
und eure Rechte nehmen.
Die Darmstädter Schülervertretung solidarisiert sich mit euch und 
eurem Streik, weil wir den gemeinsamen Gegner ,das Kapital haben 
und weil letztendlich auch wir zum Teil Studenten sein werden und 
unter dem HRG zu leiden haben bzw.uns das HRG den Zugang zu den 
Ui^lyersitäten versperrt .Wir sind der festen Überzeugung, daß euer 
S*i=eSk von Erfolg gekrönt sein wird.

Mit solidarischen Grüßen

(Christoph Kbu'pp,
StadtSchulsprecher)


